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Ideen für
Tauchas

Märkte gesucht
Stadt berät mit Beteiligten

über Organisation und Inhalte

Von ReinhaRd RädleR

TAuchA. Kartoffelfest, Weihnachtsmarkt
und auch das Osterfeuer bringen jedes
Jahr Tausende Tauchaer auf die Beine.
Die sogenannten Sondermärkte berei-
chern das kulturelle Leben in der Par-
thestadt. Doch mittlerweile laufen sie
nach einem überschaubaren Schema ab,
was hier und da zu kritischen Bemer-
kungen von Besuchern, Händlern und
Ausstellern führte. Um das Erschei-
nungsbild der Märkte zu analysieren
und um neue Ideen zu finden, die letzt-
endlich die Attraktivität steigern, rief die
Stadtverwaltung jetzt Veranstalter,
Händler und Vereine zu einer Diskussi-
onsrunde an einen gemeinsamen Tisch.

Nico Graubmann ist seit einem Jahr
im Rathaus zuständiger Sachbearbeiter
für Presse, Öffentlichkeit, Wirtschaft,
Tourismus und Märkte. Er hat die Lage
beobachtet und fasste die Situation so
zusammen: „Die Märkte werden gut an-
genommen, aber es gibt noch Potenzi-
al.“ Das sahen auch die teilnehmenden
Gesprächspartner so. Sie sehen vor al-
lem Steigerungsmöglichkeiten in der
Ausgestaltung der Märkte, quantitativ
und qualitativ.

So müsse auch über die Öffnungszei-
ten nachgedacht werden. Kritisch wurde
vor allem das Veranstaltungsende des
Osterfeuers gesehen. Man müsse nicht
pünktlich 21 Uhr das Feuer löschen,
ohne auf die Publikumsresonanz oder
Witterung Rücksicht zu nehmen. Über-
raschend schnell waren sich die Anwe-
senden aber einig, dass der Name des
Kartoffelfestes erhalten bleiben soll.
Man müsse aber vielmehr dem Markt-
geschehen entsprechend seines Mottos
mehr Inhalte geben. Neben dem tradi-
tionellen Kartoffelschätzen sollten viel
mehr Ideen „rund um die Kartoffel“ an-
geboten werden. Der Markttag könne
zum Beispiel schon am Vormittag mit ei-
nem Frühschoppen bei Kartoffelspeisen
aller Art beginnen. „Für vier Stunden
Kartoffelmarkt betreiben wir eigentlich
bisher einen nicht vertretbaren Auf-
wand“, meinte Caterer Karsten Wulf.

Schnell vom Tisch war die Frage, ob
die Weihnachtsmärkte in Taucha nicht
besser zu zwei verschiedenen Terminen
stattfinden sollten. Das Flanieren zwi-
schen den beiden Märkten mache den
besonderen Reiz aus und trage zur Bele-
bung der Innenstadt bei, hieß es. Die
Termine der Programme sollten aller-
dings besser abgestimmt werden. Leider
waren Vertreter des Schlossvereins zu
diesem Gespräch nicht anwesend. Sehr
kritisch wurde die mangelnde Beteili-
gung Tauchaer Bäcker für den traditio-
nellen Stollenanschnitt angesprochen.

Die fehlende weihnachtliche Illumi-
nation der Leipziger Straße ist auf dafür
ungeeignete Lichterketten und man-
gelnde Standfestigkeit der Laternenmas-
ten als Halterung zurückzuführen, infor-
mierte Elektriker Lutz Ritter. Man denke
aber über mögliche Ersatzlösungen
nach. Im Rathaus wolle man nun prüfen,
welche der diskutierten Ideen umgesetzt
werden können.

Termine 2015 – Osterfeuer: 2. April; eventuellz
ein Kinderflohmarkt am 9. Mai; Kartoffelfest:
27. September; Weihnachtsmarkt: 28. und
29. November

Ausschuss gibt grünes Licht für
Anbau an Dölziger Ortsteilzentrum

Von Ende Mai bis Ende Dezember soll der Treffpunkt erweitert werden
Von olaf BaRth

DöLZig. In Dölzig können jetzt der lan-
ge geplante Umbau und die Erweiterung
des Ortsteilzentrums beginnen. Denn
der Technische Ausschuss des Schkeu-
ditzer Stadtrates fasste diese Woche
ohne Gegenstimme den dazu nötigen
Baubeschluss. Grundlage dafür war ein
bereits im September 2013 vom Stadtrat
verabschiedeter Beschluss, der einen
Anbau an der Südseite des Ortsteilzen-
trums beinhaltete.

Anfang Februar dieses Jahres hatte
der Leipziger Architekt Tobias Franke
das Projekt bereits im Dölziger Ort-
schaftsrat vorgestellt. Zahlreiche Ein-
wohner folgten den Ausführungen und
hatten keine grundsätzlichen Einwände
gegen das Vorhaben (die LVZ berichte-
te). Mit dem nun gefassten Baubeschluss
geht die Stadtverwaltung davon aus,
dass nach erfolgtem Ausschreibungsver-
fahren zur Beauftragung der Bauleistun-

gen voraussichtlich Ende Mai mit den
Arbeiten begonnen werden kann. Die
Baugenehmigung liege seit 5. Februar
vor. Für die Finanzie-
rung des Anbaus stehen
in diesem Jahr im Haus-
halt der Stadt 300 000
Euro zur Verfügung. Bis
Ende August 2015 soll
der Rohbau stehen. Ab
September dann sollen
die Umbauarbeiten für
den Kücheneinbau und
die Gebäudeanbindung
im Altbau erfolgen. Wie
es in der Beschlussvor-
lage weiter heißt, soll
die Nutzung des Alt-
baus möglichst lange aufrechterhalten
werden. Bis zum Jahresende dann könn-
ten alle Arbeiten abgeschlossen sein.

Von der Ortschaftsratssitzung im Feb-
ruar bis zur Ausschusssitzung diese Wo-
che hat sich an den Plänen nichts Gra-

vierendes mehr geändert. Für den An-
bau bleibt es bei der von Franke vorge-
stellten großformatigen Holzbauweise

mit vorgefertigten Mas-
sivholzplatten. Die Ver-
waltung sieht darin eine
Möglichkeit, die Vorzü-
ge der ökologischen
Werkstoffeigenschaften
von nachwachsenden
Naturprodukten nutzen
zu können. Damit soll
sich der Anbau in seiner
Außengestaltung be-
wusst als Neubau vom
Bestandsgebäude her-
vorheben und in die of-
fene Siedlungsbebau-

ung einordnen.
Über die Werkstoffwahl und die Ar-

chitektur gab es in der Dölziger Ort-
schaftsratssitzung zwar angeregte Dis-
kussionen, aber keinen Widerstand oder
Ablehnung. Das bestätigte gestern Orts-

vorsteher Thomas Druskat (Freie Wäh-
lergemeinschaft Dölzig) noch einmal:
„Wir sehen das Ganze positiv und freu-
en uns nun, dass es nun los geht sowie
darauf, dass danach dann ausreichend
Räume für die Vereine, die Bibliothek
und die Verwaltungsaußenstelle zur Ver-
fügung stehen.“

Offen ist noch, ob, wie von Dölzigern
gewünscht, die Heiztherme aus der Kü-
che unters Dach verlegt werden kann.
Das würde unten zwar Platz sparen. An-
dererseits müssen Brandschutzbelange
und die Verhältnismäßigkeit des dafür
zu betreibenden Aufwandes berücksich-
tigt werden, wurde in der Ausschusssit-
zung informiert. Zum Beispiel müssten
dann auch einige Leitungen zusätzlich
verlegt werden. Sicher sei dagegen be-
reits, dass im unteren Bereich noch eine
zusätzliche Toilette eingebaut wird.
Auch das war eine Anregung der Döl-
ziger gewesen. Die Sanitäranlagen sol-
len auch von außen begehbar sein.

anzeige

Die Vorbereitungen für die ange-
kündigte Großbaustelle der

Kommunalen Wasserwerke Leipzig
(KWL) laufen in Taucha auf Hoch-
touren. Wie bereits berichtet, soll die
B 87 im Bereich hinter der Einmün-
dung Graßdorfer Straße bis zur
Kreuzung Leipziger-/Sommerfelder
Straße voraussichtlich bis November
voll gesperrt werden. Als Starttermin

gaben die KWL gestern endgültig
Montag, den 23. März bekannt.

Zu den dann ausgewiesenen Um-
leitungsstrecken gehört auch die bis-
her lediglich von Anliegern genutzte
Friedrich-Ebert-Straße. Die war bis-
her nur bis zur Kurzen Straße asphal-
tiert. Gestern komplettierten Mitar-
beiter der Schkeuditzer Firma Reif
Baugesellschaft mbH weitere 150

Meter mit einer Asphalt-Deck-
schicht, sodass diese Straße nun
durchgängig bis zur Matthias-Erz-
berger-Straße befahrbar ist und als
Einbahnstraße den Verkehr aufneh-
men kann. Damit soll die als Umlei-
tung eingerichtete Matthias-Erzber-
ger-Straße entlastet werden, die
dann zwischen der Straße Am Graß-
dorfer Wäldchen und dem Kreisver-

kehr ebenfalls zur Einbahnstraße
wird.

Rund 250 Tonnen Asphalt wurden
gestern auf der 5,5 Meter breiten
Trassenverlängerung aufgebracht
und glatt gewalzt, informierte Bau-
leiter Robert Grießbach (37). Mit sei-
nen Kollegen wird er dann auch die
Tiefbauarbeiten auf der B 87 erledi-
gen. Olaf Barth

Im Vorfeld der B-87-Sperrung ab nächste Woche richtete gestern eine Schkeuditzer Firma in Tauchas Friedrich-Ebert-Straße eine neue Umleitungsstrecke her. Foto: Olaf Barth

Asphalt für
Tauchas neue

Umleitung

Wir sehen das
Ganze positiv und
freuen uns, dass es

nun los geht.

Thomas Druskat,
Ortsvorsteher

Fünf Bewerber
wollen neue
Kita betreiben
Stadtrat entscheidet in
seiner April-Sitzung

Von ReinhaRd RädleR

TAuchA. In die Umsetzung der Pläne zur
Errichtung einer neuen Kindertagesstät-
te in Taucha kommt langsam Bewegung.
Ende Februar wurde in der Friedrich-
Ebert-Straße die dafür vorgesehene Bau-
fläche von wildem Auswuchs befreit und
für die Stadtratssitzung steht heute zum
gleichen Sachverhalt ab 17 Uhr ein Vor-
griffsbeschluss auf den Haushalt zur De-
batte (die LVZ berichtete).

Vor einigen Tagen hatten nun fünf
Bewerber für die künftige Trägerschaft
der neuen Einrichtung vor dem Aus-
schuss für Kultur, Schulen, Soziales,
Sport und Jugend die Gelegenheit, ihr
Konzept vorzustellen. Neben den bereits
in der Parthestadt agierenden Kita-Be-
treibern Arbeiterwohlfahrt und Volksso-
lidarität bewarben sich das DRK, die Jo-
hanniter sowie erstmals der Leipziger
Verein Frühe Hilfe für entwicklungsge-
störte und behinderte Kinder, kurz „Frü-
he Hilfe“.

„Die Betreiber haben allesamt tragfä-
hige Konzepte vorgestellt“, erklärte Bür-
germeister Holger Schirmbeck (SPD).
„Das wird keine leichte Entscheidung
werden“, vermutete er. Es sei unter die-
sem Gesichtspunkt sinnvoll, den Stadt-
räten die Gelegenheit zu geben, sich in
den bereits im Umland in Betrieb befind-
lichen Kitas der neuen Bewerber ein Bild
zu machen, um eine fundierte Entschei-
dung treffen zu können. Über die Um-
setzung der Betreiberkonzepte in den
Tauchaer Kindertagesstätten sei man ja
informiert. Zur Sitzung des Stadtrates im
April soll die Entscheidung über den
neuen Betreiber fallen.

Man müsse für das Gesamtprojekt
nun ohnehin ein straffes Zeitmanage-
ment führen, damit auch die Fristen für
die Beantragung von Fördermitteln ein-
gehalten werden können, so Schirm-
beck. „Und wegen des durch das Kin-
dertagesstätten-Gesetz ausgelösten Bau-
booms für neue Einrichtungen warten
die Handwerker sicher nicht unbedingt
auf Aufträge aus Taucha“, sorgte sich
der Bürgermeister um den pünktlichen
Baubeginn, der für den August vorgese-
hen ist. Im Frühjahr 2016 soll die Kita ih-
ren Betrieb aufnehmen.

Lesungen auch im Schloss und Klosterschankhaus
TAuchA. Nach dem gestrigen Auftakt
von „Leipzig liest in Taucha“ gibt es in
der Parthestadt auch in den nächsten Ta-
gen reichlich Stoff zum Zuhören. Heute
lesen im Café Esprit in der Leipziger
Straße 42 Susan Hastings („Liebe kommt
oft unerwartet“) ab 19 Uhr sowie Henner
Kotte („Leipzig von blutiger Hand“) ab
21 Uhr. An selber Stelle ist morgen ab 20
Uhr Manfred Steinert mit „Zwischen den
Mahlsteinen“ zu Gast. Ebenfalls im
Esprit gibt es am Sonnabend ab 20 Uhr
eine Buchpremiere: In „Mörderisches

Taucha“ haben Jürgen Rüstau und Jür-
gen Ullrich eine Krimi-Tour durch Tau-
cha zusammengestellt. Krankheitsbe-
dingt musste Ullrich, der bei geführten
Touren immer in die Rolle des histori-
schen Tauchaer Nachtwächters Johann
Gottfried Meißner schlüpft, gestern sei-
ne Teilnahme an der Lesung absagen.
Anmeldungen für die Esprit-Termine:
Telefon 034298 73927.

Eine Lesung aus „Rabengeschichten“
mit der Theologin, Lektorin und Autorin
Bettine Reichelt kündigt für Sonnabend

Claudia Bartels vom Restaurant Kloster-
schankhaus in der Lindnerstraße 28 an.
Zu der 18 Uhr beginnenden Lesung wer-
den Fotografien des Biologen Fabian
Haas gezeigt. Der Eintritt ist frei. Ein zu
der Veranstaltung gereichtes Vier-Gän-
ge-Menü kostet 40 Euro pro Person. Re-
servierungen sind unter Telefon
034298 13373 erwünscht.

Ebenfalls 18 Uhr beginnt auf dem
Schlossberg im Haugwitzwinkel 1 eine
Lesung mit dem Schriftsteller Uwe Stöß,
zu der der Förderverein Schloss Taucha

einlädt. Der Leipziger Autor ist bereits
Literaturpreisträger der Stadt Taucha
und hat ein bewegtes Leben hinter sich,
das auch von Obdachlosigkeit, Alkohol
und Kriminalität geprägt war, ehe der
52-Jährige sein neues Leben mit dem
Schreiben begann. Die Lesung findet bei
Wein und Snacks im Weinkeller statt,
der Eintritt kostet zehn Euro. Auch hier
bitten die Veranstalter um Anmeldun-
gen unter Telefon 034298 68556 oder per
E-Mail unter der Adresse str_juergen_
ullrich@gmx.de. -art

Polizei schnappt
zwei Diebe

TAuchA. Die Flucht zweier polizeibe-
kannter Personen (30 und 26 Jahre alt)
endete am Dienstag-Nachmittag in Tau-
cha an einer Ampel in der Leipziger
Straße. Denn nach dem dort wartenden
dunklen Skoda hatte die Polizei im ge-
samten Stadtgebiet bereits intensiv Aus-
schau gehalten, nachdem ihr zunächst
am Markt und dann auch aus der Neu-
stadt Diebstähle gemeldet worden wa-
ren. Die Täter hatten zunächst eine Ta-
sche aus einem Fahrradkorb gestohlen
sowie kurz darauf eine Autoscheibe ein-
geschlagen, um eine weitere Tasche zu
entwenden. Die Unbekannten seien in
beiden Fällen laut Augenzeugenberich-
ten mit einem dunklen Skoda davon ge-
fahren.

Bei den dann von der Polizei aufge-
griffenen Insassen des Fahrzeuges han-
delte es sich tatsächlich um die Gesuch-
ten, denn sie hatten das Diebesgut sowie
weiteres aus anderen Straftaten bei sich.
Wie die Polizei gestern weiter mitteilte,
stellte sich zudem heraus, dass sowohl
die Kennzeichen als auch der Skoda ge-
stohlen waren. Die zwei Männer wurden
an Ort und Stelle verhaftet. Sie müssen
sich nun wegen zahlreicher Diebstahls-
delikte, Urkundenfälschung und der
Fahrer auch noch wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis verantworten. lvz
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www.lvz-shop.de

Im LVZ-Shop: Ratgeber für Küche und Garten

Diese und weitere Produkte erhalten Sie in den Geschäftsstellen der LVZ, im LVZ Media Store/Höfe am Brühl und über die gebührenfreie Hotline: 0800 2181 070 (Mo–Fr 7 bis 19 Uhr, Sa 7 bis 12 Uhr).

Wildfrüchte und Wildkräuter
für die Küche
Die wichtigsten heimischen Wildkräuter und
Wildfrüchte im Porträt. Das Buch informiert
u. a. über Standorte, Merkmale, Biologie,
Sammelzeitpunkt und Verwendungsmöglichkeiten.
Dazu werden köstliche Rezepte vorgestellt.

14,99a

160 Seiten,
22 x 16,7 cm,
Broschur

Mein Gartenbuch
Ein praktischer Gartenbegleiter durch das Garten-
jahr mit wöchentlicher Auflistung der anstehenden
Gartenarbeiten, Wissenswertem zum Anbau und
Pflege sowie Rezepte, wie Sie Ihre Ernte verarbeiten
können. Mit Platz für eigene Notizen, Skizzen oder
Ernteergebnisse.

9,99a

208 Seiten,
21,3 x 15,2 cm,
Hardcover

Basische Küche
Über 50 Rezepte zur basischen Ernährung
zeigen, wie man den Säure-Basen-Haushalt
ausbalanciert, ohne auf Genuss zu verzichten.
Alle Rezepte lassen sich leicht nachkochen
und nach eigenen Wünschen abwandeln.

5,95a

78 Seiten,
24,5 x 17 cm,
Hardcover

Das BLV Handbuch Balkon & Terrasse
Das große Standardwerk mit traumhaft schönen
Gestaltungsideen für Balkon und Terrasse.
Wie man diese für alle Jahreszeiten am besten
umsetzt, worauf man beim Einkauf achten sollte
oder wie Umtopfen zum Kinderspiel wird, zeigt
der ausführliche Praxisteil.

19,99a

360 Seiten,
26,9 x 22,6 cm,
Hardcover

NEU

Nisthilfen, Insektenhotels & Co selber machen
Konkrete Bauanleitungen zeigen, wie Sie Nisthilfen,
Behausungen und Futterplätze ganz leicht
selbermachen können. Der Ratgeber ist nicht nur
ideal für alle, die sich für ein naturnahes Gärtnern
entschieden haben. Auch Bastelfreunde kommen
hier voll auf ihre Kosten.

Nisthilfen, Insektenhotels & Co selber machen

16,99a

128 Seiten,
23,5 x 17cm,
Softcover

NEU
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